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Herren Verbandsliga Südwest

ESV Weil : TUS Hüfingen 
Samstag, 01.10.2022, 18:00 Uhr

ESV Weil siegt deutlich gegen TUS Hüfingen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des ESV Weil im Spiel der Herren
Verbandsliga Südwest gegen TUS Hüfingen beschreiben, der nach 3 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 31:13 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Alen Kovac, der seine Einzel alle gewann
und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Joset / Kovac bei ihrem 3:1 gegen Gutzeit /
Dannegger doch überlegen. Kern / Tu hatten am Nachbartisch ihre Gegner Dannegger / Lamm beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff. Mit 3:1 hatten Eise / Meyer im Spiel gegen
Hackenjos / Walter die Nase vorn. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 3:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Denis Joset
nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages
ein. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Alen Kovac beim 11:7, 11:6, 11:4 gegen Jan-Philip
Dannegger. Dann ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Beim 3:1-Erfolg von Tobias Kern gegen Marc Hackenjos ging nur Satz 1 verloren. Mit einem
Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-Werte
eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Thien-Si Tu eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu
Ende. Thien-Si Tu gewann gegen Christian Gutzeit mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Einzel insgesamt war. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 7:0. Jürgen Eise machte mit Christian Dannegger beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Einen Zähler für das Team verpasste Kevin Meyer bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Jan Walter. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 8:1. Es war ein langes Spiel, bis Denis Joset seine 2:3-Niederlage
gegen Jan-Philip Dannegger quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Beim Erfolg von Alen
Kovac gegen Stefan Lamm konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den ESV Weil am 15.10.2022 gegen die FT V. 1844 Freiburg III
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 15.10.2022
gegen die TTF Rastatt versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 ESV Weil

Doppel: Joset / Kovac 1:0, Kern / Tu 1:0, Eise / Meyer 1:0 
Einzel: D. Joset 1:1, A. Kovac 2:0, T. Kern 1:0, T. Tu 1:0, J. Eise 1:0, K. Meyer 0:1 

 TUS Hüfingen
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Doppel: Dannegger / Lamm 0:1, Gutzeit / Dannegger 0:1, Hackenjos / Walter 0:1 
Einzel: J. Dannegger 1:1, S. Lamm 0:2, C. Gutzeit 0:1, M. Hackenjos 0:1, J. Walter 1:0, C.
Dannegger 0:1


